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Raymonde
Roman von Andre Theuriet

Wachdruck verboten,
Fortsetzung

Man sah den steinigen Fußsteg zwischen zwei Reihen
Buchen mit weißlichen Stämmen sich winden und dann
im Blättergewirr sich verlieren Wir sind einen
falschen Weg gegangen sagte Anton wir wenden der
Landstraße den Rücken zu

Raymonde brach in ein lautes Lachen aus dann sagte
sie während die Fröhlichkeit von ihrem Antlitze verschwand
und einem ängstlichen Ausdruck Platz machte mit beküm
merter Miene Der arme Vater der auf uns wartet
was mag er wohl denken Ich muß Sie loben Herr
Berdier Sie sind ein ausgezeichneter Führer Was
follen wir nun beginnen

Anton hatte sich genauer umgesehen und fing an sich
zurechtzufinden Courroy ist links von uns sagte
er wenn wir nur erst die Hütte erreicht haben werden
Wir den Weg nach Vivey schon finden Wenn Sie
also nicht zu müde sind und nicht fürchten Ihr Kleid
zu zerknittern wollen wir uns durch die Gebüsche
schlagen

Es sei sagte sie unerschrocken
Im Grunde segnete sie diesen Zwischenfall welcher dem

Peinlichen Verhör ein Ende machte Nach Verlauf einer
Viertelstunde befanden sie sich mitten im Dickicht ohne
irgendwo auch nur die Spur eines Fußweges zu entdecken
Anton blieb endlich stehen und sagte indem er mit lan
gen Athemzügen die Waldluft einsog Mir ist als wäre
hier Kohlenrauch in der Luft es muß ein Meiler in der
Nähe sein Wir wollen ihn aufsuchen dort wird wohl
Jemand sein der uns auf den richtigen Weg bringt

Die beiden jungen Leute verfolgten nun die Richtung
aus der der scharfe Kohlenrauch zu kommen schien aber
je weiter sie vordrangen desto mehr verdichtete sich das
Gestrüpp Große Wurzeln um Weißdorn geschlungen
versperrten ihnen alle Augenblicke den Durchgang und häng
ten sich hemmend an Raymondes Gewand Anton mußte
sich dann bücken um den dünnen Foulardstoff von den
Dornen zu befreien wodurch Zeit verloren ging Die
Dunkelheit war inzwischen eingebrochen von dem dunklen
Laub der Buchen entschwand allmählich der letzte röthliche
Schimmer der untergehenden Sonne Auf einmal stieß
das junge Mädchen einen Laut des Unwillens aus der
Besatz ihres Kleides war an den Dornen wilder Rosen
hangen geblieben und hatte sich vom Kleide gelöst im
Weiterschreiten war ihr Fuß durch die Oeffnung gedrun
gen sie fiel hin und vergrößerte im Fallen das Loch
noch Anton trat hinzu Haben Sie sich verletzt
fragte er Nein nein, sagte sie erröthend sehen Sie
nur nicht hin ich will mir schon selber helfen Siestand
auch wirklich auf aber um nicht von neuem hinzufallen
mußte sie das nachschleppende Ende ihres Kleides über
den Arm nehmen sie bat Anton noch bestimmter vorzu
gehen und sich nicht umzublicken Nach einiger Zeit lich
tete sich das Gestrüpp sie erreichten einen Holzschlag der
sich den ganzen Abhang der Schlucht hinunter zog aus
welcher der röthliche Glanz der Kohlenherde die Däm

Meine Mittheilungen
jEiner der merkwürdigsten Prähistorischen

Fundes an Goldsachen die bisher in Dänemark gemacht wor
den sind ist wie der Voss Ztg geschrieben wird in diesen
Tagen bei dem Museum für die nordischen Alterthümer in
Kopenhagen eingegangen In der Gemeinde Nors bei Thisted
in Jütland liegt ein großer Thors Hügel genannter Begräb
nißplatz aus der Vorzeit der durch Verfügung der Regierung
gegen Zerstörung geschützt ist In kurzer Entfernung von
diesem Platze befindet sich eine Kiesgrube und in dieser stießen
am 12 Mai zwei Arbeiter beim Kiesgraben auf ein Thonge
fäß aus welchem da es zertrümmert worden war eine Menge
Goldsachen herausfielen Das Gefäß war aus schwarzem Thon
hielt ca 7 Zoll Durchmesser am Rande und war mit einem
flachen Stein bedeckt gewesen Der Inhalt bestand aus ca 100
kleinen goldenen Booten in der Größe von 3 bis 4V Zoll
Die Verarbeitung derselben ist eine höchst eigenthümliche man
hat zuerst die Reling und Spanten aus dünnem Bronceblech
gebildet und diese dann mit Goldblech überzogen das auf
einigen Booten gepreßte konzentrische Ringornamente zeigt
Die Boote wovon übrigens nur einige ihre ursprüngliche
Form ziemlich bewahrt haben sind an beiden Enden spitz und
haben drei bis sieben Spanten Der Fund der wohl zunächst
als ein verborgener Schatz an Opfergaben zu betrachten ist
und unzweifelhaft dem Schlüsse des Broncealters angehört
beweist daß man bereits damals spantgebaute Boote gehabt
hat und sich nicht mehr mit ausgehöhlten Baustämmen be
gnügte Das sehr dünne Goldblech erwies sich bei der Unter
suchung durch den Münzwardein als sehr feines Dukatengold
dessen Werth nebst einer Belohnung den glücklichen Findern
ausgezahlt worden ist

Wissenschaftliches Ein bowo novus In der
letzten Sitzung der Berliner medizinischen Gesellschaft stellte
Prof Sauer vom zahnärztlichen Institut der Berliner Uni
versität einen geheilten Patienten vor an dem die moderne
Technik wahre Wunder verrichtet hat An dem Patienten selbst
sah man zunächst nichts besonders Auffälliges Es war ein
junger kräftiger wohlgebauter Mann mit schwarzem Kopfhaar
und Schnurrbart ausdrucksvollen Augen und schön geschwungener
Nase auf welcher eine Brille saß Auf einen Wink des Prof
Sauer nahm der junge Mann seinen Schnurrbart herunter
legte die Brille ab und mit der Brille ging auch gleich die
halbe Nase fort dann holte er aus dem Munde ein ganzes
künstliches Zahngeblß hervor an welchem noch ein Verschluß
apparat für den weichen Gaumen angebracht war Und nun
erzählte Herr Prof Sauer die Leidensgeschichte dieses Patienten
Derselbe Namens V ist ein Deutscher von Geburt und war
als Knabe zu einem in England ansässigen Onkel gegangen
welcher die Schneiderei betreibt und ein glänzendes Geschäft
besitzt Dort erlernte er ebenfalls die Schneiderei war im
Geschäft des Onkels thätig und hatte bereits eine schöne Exi
stenz als er von einer fressenden Flechte dem sogenannten
I uxus im Gesicht befallen wurde Das Leiden griff unauf

merung erhellend heraufdrang Sechs oder sieben kegel
förmige Erdhaufen waren reihenweise auf dem vor Kurzem
umwühlten Abhang aufgeworfen nur einige Bäume waren
stehen geblieben und Haufen von Knüttelholz in langen
grauen Reihen verdeckten die Abschüssigkeit des Bodens
Rings herum war der Holzschlag von undurchdringlichem
Dickicht eingefaßt ganz unten in der Schlucht jedoch sah
man einen kleinen Teich von einem Kranze von Binsen
umrahmt auf dessen ruhiger Oberfläche sich die grünlichen
und rosigen Tinten des dämmernden Himmels abspiegelten
In der Nähe der Oesen sah man deutlich die Umrisse
von hin und her gehenden Köhlern und auf der Schwelle
einer Rasenhütte in der Nähe des Waldsaumes erschien
eine Köhlersfrau welche ein kleines Kind auf den Knieen
wiegte dabei ein altes Lied singend dessen schleppender
Rhythmus sanft bis zu den Wanderern drang

Wie schön das ist murmelte Raymonde vertieft in
die Betrachtung dieses ruhigen Waldbildes zu welchem
der ländliche Klagegesang so gut paßte Anton hatte sich
inzwischen mit dem Köhler besprochen und sich nach dem
Wege erkundigt Sie befinden sich in der Vieille Re
serve, antwortete dieser einen Büchsenschuß von dem
Abhang entfernt werden Sie einen Fußsteig finden wel
cher in den Wald von Ronces und von dort nach Vivey
führt einer meiner Leute wird mit Ihnen gehen bis Sie
sich allein zurechtfinden können

Ehe sich jedoch die jungen Leute wieder auf den Weg
machten wollte Raymonde die durch ihr zerrissenes Kleid
am Gehen gehindert war dasselbe nothdürftig wieder zu
sammenflicken Sie betrat also die Hütte zog ihren Rock
aus erbat sich eine Nadel und Faden von der Köhlers
frau und setzte sich auf einen Baumstamm in der Nähe
des Feuers welches in der freien Luft angezündet war
Sie sah reizend aus in ihrem dünnen Foulardkleide sie
hatte ihren Filzhut abgenommen so daß die herrlichen
Haarlocken mit ihren warmen Reflexen sich ihr um Ge
sicht und Hals ringelten dessen zarte Weiße sie hervor
hoben während ihre großen hellbraunen Augen im Wider
schein des Feuers magisch erglänzten

Sehen Sie nur in welchen Zustand mich dieses ab
scheuliche Gestrüpp versetzt hat sagte sie zu Anton der
sich zu ihren Füßen im Grase niedergelassen hatte ich
sehe schön aus

Schöner als ich Sie je gesehen habe, murmelte er
sie mit entzückten Blicken betrachtend

Er war von neuem ganz unter ihrem Zauber so daß
ihm das Verhör welches er mit ihr vorgenommen jetzt
selbst lächerlich und roh vorkam Bei dem Klang seiner
ernsten Stimme welcher die Erregung etwas Zärtliches
gab stahl sich ein anmuthiges Lächeln der Befriedigung
um die Lippen des jungen Mädchens welches eifrig zu
nähen fortfuhr

Die Köhlersfrau die beiden sich selbst überlassend hatte
sich wieder mit ihrem Säugling in der Nähe der Hütte
hingesetzt und nahm den unterbrochenen Gesang wieder
auf

Dieser Platz hier gefällt mir, sagte Raymonde mit
ihren kleinen Zähnen den Faden abbeißend wir werden
wieder hierher kommen nicht wahr

Dann ohne seine Antwort abzuwarten trat sie in die

haltsam um sich und richtete entsetzliche Verwüstung und Ent
stellungen in semem Gesicht an Die Nasenspitze die Ober
lippe und der Oberkiefer waren zerstört im harten Gaumen
ein Defekt entstanden und dergleichen mehr Zur Heilung
dieser furchtbaren Krankheit kam nun V im vorigen Jahre
nach Deutschland zurück und fand in der königlichen Charits
auf der chirurchifchen Abcheilung des Geheimen Ober Medizinal
raths Prof Bardeleben Aufnahme Dort wurde zunächst das
Leiden ausgeheilt und mehrere Operationen zur Herstellung
einer neuen Oberlippe ausgeführt Eingreifendere Operationen
zur Herstellung einer künstlichen Nase aus der Stirn und
Wangenhaut sowie zur Beseitigung des Gaumendefektes wollte
der Patient der schon so viel erduldet hatte absolut nicht zu
lassen Aus diesem Grunde wurde er im November v I aus
der Charitee entlassen und zur weiteren Behandlung an Prof
Sauer gewiesen Da in Folge der Zerstörungen in Mund uud
Gesicht das Athmen Sprechen Schlucken und Kauen sehr be
hindert war so konstruirte Prof Sauer nach einer eigenen
Methode zunächst eine Gaumenplatte welche den zusammenge
dräugteuOberkiefer allmählich wieder auseinanderdehnte alsdann
Wurde an die Platte ein künstliches Zahngebiß angesetzt welches
zugleich die geschrumpfte Oberlippe dehnte und ihr eiu menschen
würdiges Aussehen gab und ein Apparat zum Verschluß des
Gaumendefektes hinzugefügt Weiter wurde eine künstliche
Nase aus Kautschuck angefertigt nachdem dieselbe zunächst in
Gyps modellirt worden war und Herr Kasten hatte die Güte
diese Nase in Harmonie mit dem Gesichtsteint des Patienten
künstlerisch schön zu bemalen Um diese wahrhafte Kunstnase
aber anbringen zu können mußte V der noch nie augen
leidend gewesen fortan eine Brille tragen allerdings Nummer
Fensterglas und an diese Brille wurde die Kunstnase in

kaum wahrnehmbarer Weise mittels eines winzigen Häkchens
befestigt Endlich stiftete ein hiesiger Koiffeur dem Patienten
noch einen stattlichen Schnurrbart All diese Operationen
nahmen wie hiesige Blätter mittheilen etwa vier Monate in
Anspruch V ist bereits zu seineu Angehörigen nach England
abgedampft

lEin heiterer Vorfall ereignete sich kürzlich wie die
Elberf Ztg aus Hessen berichtet bei dem Landgerichte zu T

Nach s 282 der Strafprozeßordnung können bei der Bildung
der Geschworenenbank sowohl von der Staatsanwaltschaft wie
von dem Angeklagten oder dessen Vertreter mehrere Geschwo
rene abgelehnt werden ohne daß Gründe hierfür angegeben
zu werden brauchen Nun begegnet es einem zum Geschwore
nendienst herangezogenen Landwirthe dessen Verständniß für
aus dem Lateinischen stammende Worte eben nicht groß war
daß bei dem Aufrufe seines Namens durch den Präsidenten
des Gerichts der Vertreter des Angeklagten ein als geschickter
Vertheidiger geschätzter Rechtsanwalt mit lauter Stimme er
klärte Reeusirt d h abgelehnt Das Bäuerlein dem
der Sinn dieses Ausdrucks noch unbekannt war bat einen
neben ihm sitzenden Collegen aus der Stadt um Aufschluß
darüber Dieser ein Spaßvogel erklärt ihm kurz entschlossen
der Vertheidiger habe gesagt Nicht rasirt weshalb der

Hütte um ihren Rock anzuziehen Als sie mit ergänzter
Toilette wieder erschien ließ sie ein Geldstück in die Hand
des auf dem Schooße der Frau entschlafenen Kindes
gleiten und die beiden machten sich von einem Köhler
buben begleitet von neuem auf die Wanderung Auf dem
Weg nach Ronces angekommen verabschiedeten sie den
Jungen und schritten langsam durch das Gehölz Es
war vollständig Nacht geworden und so dunkel war es
im Walde daß man nur mit Mühe den Pfad unterschied
Von Zeit zu Zeit erglänzte ein Stern durch das wirre
Gezweig oder eine auf einem Haselstrauch träumende
Elster erwachte plötzlich und entfloh mit schrillem Schrei
dann versank alles wieder in feierliches Schweigen Die
beiden Wanderer waren ebenfalls still geworden sie horch
ten auf die bewegten Stimmen in ihrem Innern welche
dort geheimnißvoll ertönten Ihre Herzen schlugen so hör
bar daß ein geübtes Ohr die Schläge durch die Nacht
hätte zählen können Unwillkürlich hatte Raymonde sich
Anton genähert so daß der junge Mann zuweilen den
runden warmen Arm des Mädchens streifte Als sie dann
an eine Stelle kamen wo der Weg sich ganz in Dunkel
heit verlor erfaßte er ihre Hand und ließ sie nicht mehr
los Die beiden Handflächen hielten sich mit festem Druck
und theilten sich gegenseitig ihr Glück mit Dies dauerte
einige Minuten Plötzlich stieß sich das junge Mädchen
an einen Baum und zurückprallend bis ganz in Antons
Nähe befand sie sich auf einmal in seinen Armen
Raymonde, sagte er mit erstickter Stimme ich liebe

Dich Willst Du mein Weib sein
Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Wie der Reichs Anzeiger in seinem amtlichen Theile

meldet ist unser berühmter Mitbürger der Geh Medizi
nalrath und Prof Dr R Volkmann der sich unter
dem Namen Leander auch in der Schriftstellerwelt
einen Namen erworben hat in den Adelstand erhoben
worden

Jm naturwissenschaftlichen Vereins berichtete
Herr Dr v Schlechtendal über die Beobachtungen
welche er bei der Züchtung von Gallwespen gemacht hat
welche den ihm aus Amerika übermittelten Galläpfeln
entschlüpft waren Eins dieser winzig kleinen Insekten
stach die für sie von Herrn I r Diek Zöschen bezogenen
Eichen am 18 April an am 28 April waren an den
gestochenen Stellen kleine Polster zu bemerken In der
Folge schwollen Stengel und Blattstiele immer mehr an
und schließlich wurde d ie Galle welk Am 29 Mai ent
schlüpften der Galle einige 30 amerikanische Gallwespen
Galle und Gallwespen wurden vorgezeigt

DieMonatsversammlung desKunstgewerbe
Vereins wurde durch den Vorsitzenden Herrn Stadt
baurath Lohausen mit einigen geschäftlichen Mittheilun
gen eröffnet von denen wir als besonders erfreulich
mehrere dem städtischen Museum gemachte Schenkungen
hervorheben An diese Mittheilungen schloß sich ein erster
Vortrag des Herrn Regierungsbaumeister Niemann

Ueber die kennzeichnenden Merkmale der verschiedenen

Fragesteller zur Bilduug der Geschworenenbank nicht heran
gezogen worden sei Da sich unser Freund vom Lande hier
durch zurückgesetzt fühlte so versäumte er nicht sich nächsten
Tages vor Beginn der Sitzung aufs Sorgfältigste rasiren und
fristren zu lassen Wieder wurde die Geschworenenbank gebildet
und wieder erschallte beim Namensaufruf unseres Helden aus
dem Munde desselben Rechtsanwalts das fatale Recusirt
Da riß unserem guten Landmann der Faden der Geduld und
seine angeborene Schüchternheit überwindend wandte er sich
an den Präsidenten mit den Worten Herr Präsident ver
zeihen Sie Ich habe mich erst heute Morgen in dem ersten
Frieseurladen der Stadt rasiren und frisiren lassen Man
kann sich denken welches Erstaunen diese Worte unter den An
wesenden Richtern Geschworenen und Publikum hervorriefen
welches sich als der Grund des Mißverständnisses aufgeklärt
war in ungeheure Heiterkeit auflöste

Mine elende Schandthat ist gegen ein 19jähriges un
bescholtenes Mädchen in der Nacht vom 31 zum 1 d M auf
freiem Felde in der Nähe von Rummelsburg von fünf jungen
Burschen verübt worden Die Hülferufe des Mädchens ver
hallten erfolglos in der menschenleeren Gegend Die schwer
Gemißhandelte befindet sich auf dem Krankenlager Zwei der
Burschen sind gestern zur Untersuchungshaft gebracht worden

sEinenUebersetzungsfehler von klassischer Fein
heit brachte jüngst die Allgemeine Schweizerzeitung indem
sie in ihren Depeschen den Lesern mittheilt daß Viktor Hugo
in Paris unter einem Trimphbogen von Leinwand ausgestellt
werde Es handelte sich um den ai o äs triowMs äs lötoils

Vine wunderbare Fügung Am Dienstag Nach
mittag besuchte eine elegant gekleidete Dame in Berlin ein hie
siges Dienstvermittlungsinstitut in der Friedrichstraße um ein
Hausmädchen zu engagiren Als sie das Dienstbuch eines jun
gen hübschen Mädchens durchmusterte brach sie plötzlich unter
Zeichen heftiger Erregung zusammen Erst nach einigen Minu
ten der Erholung konnte sie in Begleitung des jungen Mäd
chens das sich der Leidenden sorgfältigst annahm das Institut
verlassen Im weiteren Verlaufe des Nachmittags erschien das
junge Mädchen nochmals auf dem Bureau um ihre Angele
genheiten zu ordnen und berichtete daß die Dame die sie mit
sich genommen ihre leibliche Schwester sei welche sie nie vor
her gesehen hatte Vor etwa 30 Jahre hatte diese das elter
liche Heim in einem kleinen Orte Pommerns verlassen um
dem geliebten Manne gegen den Willen der Eltern nach Ame
rika zu folgen Der erzürnte Vater hatte jeden brieflichen
Verkehr mit der Tochter abgebrochen so erfuhr diese auch nicht
daß ihr acht Jahre nachher eine Schwester geboren wurde
und letztere erfuhr kaum etwas von der Existenz der älteren
Schwester Dieser und ihrem Manne war in Amerika das
Glück hold gewesen doch zog es sie nach der He math zurück
vor einigen Tagen waren sie in Berlin eingetroffen und nun
im Begriffe sich hier eine Häuslichkeit einzurichten Der erste
Schritt hierzu führte ihr die Schwester die nach dem vor kur
zem erfolgten Tode der Eltern dienstsuchend hierher gekommen
in die Arme die sich freudig um die Gefundene schlangen



Stylarten in welchem zunächst an der Hand von zahl
reichen zu diesem Zwecke von dem Herrn Vortragenden
besonders gefertigten Skizzen die verschiedenen Stylarten
der griechischen und römischen Baukunst erläutert
wurden Bei der großen Schwierigkeit sich auf diesem
vielleicht interessantesten Gebiete der Kunst zu orientiren
und sichere Normen für die Bestimmung des Styls zu
gewinnen war es ein sehr glücklicher Gedanke diesen Ge
genstand durch eine Reihe von Vorträgen in dem Kunst
gewerbe Verein zu beleuchten mit welchen gestern Abend
Herr Regierungsbaumeister Niemann vor einer trotz des
verlockenden Sommer Abends zahlreichen Zuhörerschaft den
sehr glücklichen Anfang gemacht hat Soweit es in einem
einstündigen Vortrage möglich ist entwickelte Herr N in
faßlicher Weise die Charakteristik der drei Stylarten
der griechischen Baukunst des dorischen jonischen und
korinthischen Styls und ging sodann auf den römischen
Baustyl über in welchem man den einzelnen griechischen
Stylarten mit verschiedenen Modifikationen wieder begeg

net wi denn z B das Colosseum alle drei Stylarten
in sich vereinigt Besonders eingehend sprach Herr N
über den kunstvollen Gewölbebau welcher das eigenste
Produkt des römischen Kunstgeistes ist Die Anwesenden
folgten dem Vortrage mit gespanntester Aufmerksamkeit
und man sieht der Fortsetzung dieser lehrreichen Erläute
rungen im Monat September mit großem Interesse
entgegen

Von Herrn Hugo Hecke rt waren mehrere Erzeugnisse
des Kunstinstituts für Glasmalerei von Hermann Schw artz
in Berlin ausgestellt welche eine prächtige Farbenwirkung
zeigten Herr Heckert machte darauf aufmerksam daß die
Schönheit der Farben erst bei Sonnenlicht voll zur Gel
tung kommen werde und könne er die erfreuliche Mit
theilung machen daß der Vorstand des Kunstgewerbe
Vereins in entgegenkommender Weife die Aufstellung der
Glasmalereien in der gegenwärtigen Gemäldeausstellung
gestattet habe wo dieselben im Laufe nächster Woche er
scheinen würden Ausgestellt waren ferner die kostbaren
Blätter des Köhler schen Prachtwerkes Polychrome
Meisterwerke monumentaler Kunst in Italien welche be
kanntlich als bisher unübertroffene Leistungen der poly
chromen Darstellung gelten

Zu der Wahl eines Vorstandsmitgliedes bemerkte der
Herr Vositzende daß dieselbe deshalb eine dringliche ge
worden weil Herr Schönermark welcher mit der Ord
nung der Vereins Bibliothek betraut worden sei am 1
Oktober von hier nach Hannover übersiedle und bis dahin
sich nicht wohl seines Auftrages entledigen könne Um
nun die vielfach aus dem Vereine heraus beregte Ange
legenheit nicht abermals zu verzögern habe der Vorstand
geglaubt schon jetzt auf einen Ersatz des Herrn Schöner
marhbedacht sein müssen und schlage deshalb der Versamm
lung vor bereits heute die Ersatzwahl vorzunehmen zu
mal von den übrigen Vorstandsmitgliedern Niemand die
Ordnung der Bibliothek übernehmen könne Nach Um
schau unter den Vereins Angehörigen glaube der Vorstand
in dem Herrn Ingenieur Meisel dem bewährten Lehrer
unserer gewerblichen Zeichenschule eine besonders qualisi
zirte Persönlichkeit für die Vereins Bibliothek gefunden zu
haben und empfehle er die Wahl desselben aufs Ange
legentlichste Herr Meisel wurde hierauf einstimmig von
der Versammlung gewählt und nahm mit Dank für das
ihm entgegengebrachte Vertrauen die Wahl an Hierauf
unterzog Herr Bauinspektor Nietzschmann die für ein
kleines Vereinsdiplom eingereichten Konkurrenzen einer

Kritik Bei dieser Monats Konkurrenz konnten sich nur
Einheimische betheiligen und es waren fünf Arbeiten ein
gesandt von denen die Preisrichter nur drei als zur Prä
miirung geeignet erachtet haben Für die Prämiirung
waren 50 Mk zur Verfügung gestellt und macht das
Preisrichteramt durch seinen Vorsitzenden den Vorschlag
die beste Arbeit mit 35 Mk die zweitbeste mit 15 Mk
und die dritte Arbeit mit dem kleinen Vereinsdiplom zu
Prämiiren Die Versammlung war hiermit einverstanden

Schließlich theilte der Vorsitzende mit daß der Kunst
gewerbe Verein in der Lage sei sechs weitere Konkur
renzen auszuschreiben über welche das Nähere in dem
nächst erfolgenden öffentlichen Bekanntmachungen zur
Kenntniß gebracht werden würde Es sei dies im hohen
Grade erfreulich und gebe ein beredtes Zeugniß wie die
Bestrebungen des Vereins in den weitesten Kreisen Aner
kennung finden Unter diesen neuen Konkurrenzen sei von
besonderer Bedeutung die für Buchbinder Arbeiten
auszuschreibende für welche zur Prämiirung 300 Mar
zur Verfügung gestellt werden sollen Man sei anfäng
lich im Vorstande unschlüssig gewesen ob man diese Kon
kurrenz als eine nur etwa auf die Provinz Sachsen be
schränkte oder auf das ganze Reich ausgedehnte aus
schreiben solle Man habe sich aber für das Letztere ent
schieden selbst auf die Gefahr hin daß unsere heimischen
Meister bei diesem ersten Anlaufe nicht an dem Siege
Theil haben sollten Man habe sich bei diesem Beschlusse
von den Erfahrungen bei den Konkurrenzen für Tischler
arbeiten leiten lassen und wünsche nicht nur sondern hege
die bestimmte Erwartung daß die gegenwärtige Konkur
renz für das hiesige Buchbindergewerbe von ähnlich gün
stigem Erfolge sein werde wie die beiden Konkurrenzen
für Tischlerarbeiten für unsere Tischlermeister geworden
sind Aus der Versammlung heraus wurde hierzu be
merkt daß man sich in den betheiligten Kreisen den
Schwierigkeiten nicht verschließe mit welchen man bei
dieser allgemeinen Konkurrenz zu kämpfen haben werde
daß aber gerade diese Schwierigkeiten zur Zusammenfas
sung aller Kräfte anspornen würden Man möge nur
guten Muths mit ans Werk gehen vielleicht ließe sich
auch schon beim ersten Anlaufe eine Palme mit erringen
Zustimmung Nach Erledigung mehrerer im Fragekasten

vorgefundener Fragen wurde die Versammlung gegen
11 Uhr geschlossen

Am Verein deutscher Studentenj der gestern
in sein neues Heim den neuen Saal im steinernen Krug
am Magdeburger Platz übergesiedelt war sprach Gym
nasiallehrer Herr vr Easpary aus Halberstadt über
zie Entstehung der Vereine deutscher Studenten Der
erste Verein deutscher Studenten wurde am 10 Dezember
1880 in Berlin gegründet Dem Verein der zu wieder
holten Malen aber immer vergeblich den Senat um Be
stätigung anging blieb in Folge Hinausschiebens der Sache

von Tag zu Tag nichts weiter übrig als sich auf der
Polizei anzumelden da er das schwarze Brett in der
Universität zu seinen Kundgebungen noch nicht benutzen
durfte mußten die Littfaßsäulen mit großen rothen Pla
katen herhalten Endlich nach Ostern lief vom Rektor
und Senat die Bestätigung ein der offizielle Titel war
zunächst Vereinigung Studirender der Friedrich Wilhelms
Universität in Berlin zur Pflege des Deutschthums
Bald wurden auch die anderen Universitäten von der Be
wegung ergriffen der V D St Leipzig folgte Anfang
des Jahres 1881 Halle am 10 Februar desselben Jahres
Breslau um dieselbe Zeit bestätigt am 15 Februar
nachdem letzterer wegen begangener Formfehler wenige
Tage später wieder aufgelöst war that er sich bald wie
der auf und hatte nach Ostern am 23 Mai feine erste
Versammlung ebenfalls im Sommersemester hatte auch
Kiel seinen offiziell konstitnirten V D St zu verzeichnen
bestätigt im Juni desgleichen Greifswald Ende Som

mer 1881 unter dem Widerstande des damaligen Rektors
Mitte Dezember 1881 folgte Erlangen als deutscher
akademischer Leseverein Pfingsten 1882 Göttingen be
stätigt 27 Juli erst in jüngster Zeit nach wiederholtem
Namenswechsel zu einem wirklichen V D St geworden
Heidelberg 1882 am 8 Dez Tübingen 1883 am 28
Juli in unserem Jahre Königsberg und München Redner
berührte dann die Feier des Kyffhäuserfestes verlas einige
Berichte darüber aus der betreffenden Festzeitung und
schloß mit dem Wunsche daß auch fernerhin die deutsche
Sache so kräftig weiter gedeihen möge wie sie es bisher
gethan Der ca iVsstündige Vortrag sand in der
wohl von 100 Theilnehmern besuchten Versammlung lau
testen Beifall

sJnnnngs Ausschuß j Der hiesige Jnnungs
Ausschuß hielt gestern Abend in Kohl s Restaurant unter
Vorsitz des Herrn Ziegeldeckermeister Zander eine außer
ordentliche Generalversammlung ab in welcher die In
nungen der Bäcker Schuhmacher Tischler Schmiede
Ziegeldecker Stellmacher Maler und Schlosser durch zahl
reiche Delegirte vertreten waren Der Vorsitzende machte
Mittheilung von einer an den Ausschuß gelangten Einla
dung zur Betheiligung an dem am 14 15 und 16 Juni
ds Js in Berlin stattfindenden Jnnungstage der dies
bezügliche Aufruf welcher von sämmtlichen Vorständen der
Jnnungssachverbände vielen Jnnungsausschüssen In
nungen und handwerkerlichen Vereinigungen unterzeichnet
war kam zur Vorlesung ebenso wurde das Programm
der Verhandlungen bekannt gemacht Beides erhielt die
einstimmige Zubilligung und glaubt man sich von dem
Jnnungstage eine größere Förderung des Handwerks spe
ziell des Jnnnngswesens als durch einen Handwerkertag
im Allgemeinen zu versprechen Darum wurde die Be
schickung dieses 1 deutschen Jnnungstages von sämmtlichen
anwesenden Vertretern beschlossen Da die einzelnen In
nungen außer der Schlosserinnung darauf verzichten selbst
einen Delegirten der Kosten wegen nach Berlin zu senden
wurde als Vertreter für die dem Ausschüsse angehörenden
Innungen Herr Ziegeldeckermeister Zander und als Stell
vertreter Herr Stellmachermeister Jänicke zum Delegirten
gewählt Zu den Kosten hat jede Innung 6 Mark bei
zutragen Für die stattfindenden Versammlungen wurde
sodann der Montag als geeigneter Tag festgesetzt und
die Versammlung nach Genehmigung des Protokolls ge
schloffen

In der gestern Abend im Restaurant zum Rosen
thal abgehaltenen Versammlung des Vereins der
Konditor und Pfefferküchlergehülfen zu Halle
a S wurde u A die Anschaffung einer Vereinsfahne
beschlossen Dieselbe soll in weißer schwerer Seide ge
halten auf der einen Seite in Goldstickerei den Namen
des Vereins mit dem Halleschen Stadtwappen auf der
andern Seite das Vereinswappen ein von einem Bär
gehaltener Bienenkorb umschwärmt von zahlreichen Bie
nen umrankt von einer Guirlande aus Weizenähren und
Kornblumen führen Die Fahne wird der renommir
ten Fahnenfabrik von I A Hietel in Leipzig in Auf
trag gegeben werden und soll Anfangs August d I in
einem noch näher zu bestimmenden Lokal geweiht werden
Die Herren Prinzipale haben sich an der Zeichnung in
hervorragendster Weise betheiligt

sDas Berliner Philharmonische Orchester
welches am 19 und 20 Juni hier zwei Concerte giebt
hat folgende Zusammensetzung 12 I Geigen 8 II Gei
gen 6 Bratschen 6 Celli 6 Bässe 3 Flöten 3 Oboen
1 Englisch Horn 2 Clarinetten 2 Fagotte 1 Contrafa
gott 4 Hörner 3 Trompeten 3 Posaunen 1 Tuba
1 Harfe Tympani und Schlag Instrumente

Hosjäger Vom herrlichsten Wetter begünstigt
fand im Hofjäger gestern Abend ein zweites Concert
von der Kapelle des 106 Sächs Jnf Reg statt und
hatte sich wieder ein ziemlich zahlreiches Publikum einge
funden Das Programm war diesmal besonders gut
gewählt Von vorzüglicher Wirkung war das eingelegte
Trompetensolo aus dem Trompeter von Säkkingen da
durch daß der Solist in einer ziemlichen Entfernung sein
Solo ausführte Wir sind der Ueberzengung daß sich
die Concerte immer mehr der Gunst des Publikums er

renen werden zumal da der Hofjäger auch eiuen wirk
lich sehr angenehmen Aufenthalt bietet

Hosjäger j Wie aus dem Jnferatentheile ersicht
lich werden die Wiener Antifpiritisten und Künstler
unter Direktion des Herrn Mosko am nächsten Sonn
tag eine Gala Vorstellung veranstalten Derselben wird
am Sonnabend eine Probe Vorstellung vorausgehen zu
welcher nur ein eingeladenes Publikum Zutritt haben
wird Nach den Berichten der auswärtigen Presse über
diese eigenartige Künstlerschaar kann man ihren Vorstel
lungen mit gespanntem Interesse entgegensehen Am
nächsten Montag werden vier Schüler des Kölner Kon
servatoriums ein Concert veranstalten Die noch sehr
jugendlichen Künstler von denen der Pianist bereits in
seinem 13 Lebensjahre von Sr Maj dem König der
Belgier mit der Preismedaille ausgezeichnet wurde sollen
sich durch ihr Zusammenspiel und durch ihren ächt künst
lerischen Vortrag derartig hervorthun daß ihre Leistungen
überall mit großem Beifall aufgenommen worden sind
Unser kunstsinniges Publikum wird unzweifelhaft die
jungen Künstler durch recht zahlreichen Besuch erfreuen

sZn viel Lichtj konnten heute Morgen zwischen 5
und 6 Uhr die Anwohner und Paffanten der oberen
Königstraße ausrufen da die Gasflammen mit den hellen
Sonnenstrahlen sich in einen Wettkampf eingelassen hatten
wobei sie selbstredend sehr in Schatten gestellt wurden

In Trotha fand gestern unter Assistenz eines Eich
meisters eine polizeiliche Revision der Maße Gewichte
und Waagen statt Bei verschiedenen Gewerbetreibenden
wurden unrichtige Gewichte u s w vorgefunden und
haben dieselben neben dem Verluste der Gewichte auch
noch Strafe zu erleiden

sUnglücksfälle j Auf einem Neubau in der
Krausenstraße Hierselbst verunglückte gestern Nachmittag
der Arbeiter Puppe von hier dadurch daß er mit einer
schweren Steinlast auf dem Rücken beim Betreten des Ge
rüstes in der Höhe des ersten Stockes stolperte und zu
Falle kam Glücklicherweise kam er an der Mauerwand
zu liegen und hat es diesem Umstände zu verdanken daß
er nur leichtere Verletzungen des rechten Beines erlitt
die allerdings ärztliche Hülse erforderten Der Zimmer
mann Nähme aus Naundorf bei Merfeburg hatte gestern
Nachmittag das Unglück auf dem Neubau des Gutsbe
sitzers Hiller in Nahlendorf sich durch einen Axthieb eine
nicht unbedeutende Verletzung der linken Hand zuzuziehen
so daß er sich nach der hiesigen Klinik begeben mußte
Der Müller Schafferuicht aus dem benachbarten Os
münde gerieth gestern mit der linken Hand in das Ge
triebe der Mahlmühle wobei er sich erhebliche Verletz
ungen zuzog die ihn nöthigten die Hülfe der hiesigen
Klinik in Anspruch zu nehmen Der bei dem hiesigen
Bahnhofsumbau beschäftigte Arbeiter Kaliener erkrankte
gestern Nachmittag bei der Arbeit plötzlich unter bedenk
lichen Symptomen Man fand es gerathen den Mann
mittelst Geschirres nach der nahen Klinik zu befördern
wo indeß nur der auf dem Transporte bereits erfolgte
Tod konstatirt werden konnte Jedenfalls hat ein Hitz
schlag den letzteren herbeigeführt Die Leiche wurde nach
dem pathologischen Institut gebracht

Wiederholt schon kam der Arbeiter Heinrich St von
hier auf Grund des Z 263 d Str G B mit dem Straf
richter in Konflikt und auch jetzt wieder hat er ein Be
trngsstückchen ausgeführt das seinesgleichen suchen dürfte
glücklicherweise ist dabei das Objekt nur einige Mark
St machte es sich zur Aufgabe seinen und seiner Familie
Unterhalt durch kleine Geschäftchen wie An und Verkauf
von Flaschen Säcken zc zu verschaffen da er anderer
seits mit der Arbeit nicht gern etwas zu thun hat Wie
bei jedem Geschäft so war es auch bei den St schen er
mußte erst was rein stecken ehe er etwas erzielen konnte
jedoch nur zu sehr fehlte es ihm an jedem Betriebskapi
tal und wenn es auch nur eiuige Mark waren und da
er zur Beschaffung der nöthigen Mittel unreelle Maß
regeln wählte so blieb dafür schließlich auch die Strafe
nicht aus Im vorliegenden Falle hatte St wieder ein
Geschäft mit alten Säcken in Aussicht war aber wie
immer mittellos und mußte deshalb wieder eine kleine
Anleihe von 4,50 Mk zum Ankauf der Säcke erheben
Ohne Weiteres bekam er natürlich nirgends Geld und so
überreichte er einem hiesigen Kaufmann eine alte Spindel
uhr wofür er das Gewünschte erhielt Der Umstand
daß die Uhr momentan nicht ging wurde von St darauf
zurückgeführt daß er dieselbe aufzuziehen vergessen habe
und da auch der neue Besitzer der Uhr einen Schlüssel
nicht gleich zur Hand hatte St dieselbe auch schon an
dern Tags gegen Rückerstattung des Darlehns wieder
holen wollte so wurde die Uhr ohne Argwohn auf die
Seite gelegt Der Darleiher wartete nunmehr Tag um
Tag vergeblich auf St und mit diesem auf sein Geld
und schritt endlich zur näheren Besichtigung der Uhr die
ein ganz unerwartetes und überraschendes Resultat auf
wies denn die Uhr war ganz ohne Werk Bei Ent
deckung dieses Umstandes war man natürlich sprachlos
mußte aber dann unwillkürlich ob der Rasfinirtheit des
St lachen

sPolizeinachrichten j Kürzlich kam man hier
einem Wechselfälscher auf die Spur der gestern in der
Person des am 7 Februar 1838 in Leipzig geborenen
Kaufmanns Richard Löhr durch den Kriminalbeamten
Herrn Horn verhaftet wurde L hatte hier einen Wechsel
über 900 Francs in Zahlung gegeben der von ihm aecep
tirt und dessen Aussteller ein Marseiller Bankhaus dessen
Stempel auch beigedruckt nach Annahme eines hiesigen
Bankhauses nicht existirte weshalb Erkundigungen in
Marseille eingezogen wurden die die beregte Vermuthung
bestätigten Der Fälscher hatte den Vornamen des Mar
seiller Banquiers als Zunamen unterschrieben und unter



stempelt und umgekehrt wodurch man schon jetzt auf die
Fälschung kam fällig war das Papier erst am 1 Aug
cr Bei seiner Verhaftung hatte L noch zwei ganz gleiche
Falsifikate bei sich und weiter gestand er dem Krim Kom
misfarius Herrn Große daß er noch ein viertes Exem
plar hier an einen Pferdehändler gegen 200 M und
schließlich einen fünften Wechsel über 3000 Francs an
einen hiesigen Fuhrwerksbesitzer gegen 1000 M lombar
dirt habe Die Wechsel hat er alle ge und unter
schrieben auch unterstempelt den Stempel ließ cr sich in
Leipzig fertigen will ihn aber weggeworfen haben An
geblich wollte er die Wechsel vor ihrem Verfalltage alle
wieder einlösen jedenfalls hätte er aber erst wieder
Andere betrügen müssen da er sonst mittellos ist
L hat ein abenteuerliches Leben hinter sich sein Aufent
haltsort war seit seinem 18 Jahre meist Frankreich und
Monaco und hier die Spielsäle von Monte Carlo wo
er unter Berücksichtigung einer mathematischen Berechnung
schließlich mal gewinnen zu müssen glaubte Er scheint
dem Spiel viel Geld geopfert zu haben das er aber
wahrscheinlich immer auf betrügerische Weise erlangte denn
er ist bereits wegen Betrugs mit 3 Monaten bis 3 Jah
ren im Ganzen angeblich 5 Mal vorbestraft Zuletzt
wohnte er in Giebichenstein mit Frau und Kind hielt sich
aber viel in einem hiesigen Delikateßgefchäfte auf und dort
traf man ihn wieder als seine Verhaftung erfolgte

jStrafkammer Sitzung vom 4 Juni Der
wegen Diebftahls strafbaren Eigennutzes und Hausfriedens
bruchs vorbestrafte Arbeiter Alfred Bandermaun hier
war der qualifizirten Körperverletzung beschuldigt Am
26 März prügelte Bandermann seine Zuhälterin Schäfer
auf hiesigem Roßplatz Der Fleischermeistcr Kneip aus
Volkmarsdorf befand sich unter der um diefe Gruppe sich
sammelnden Menschenmenge und drückte seinen Unwillen
über jenes Benehmen aus Bandermaun siel mit mehre
ren unbekannt gebliebenen Genossen über Kneip her und
erhielt derselbe von seinen Angreifern zunächst einen
Messerstich hinter das linke Ohr siel zu Boden und
wurde noch weiter geschlagen Bandermann schlug mit
einem Stocke Ein Messerstich hatte Kneips Kleidung im
Kreuz zerrissen Dem Antrage der Staatsanwaltschaft
entsprechend wurde Bandermann zu 6 Monaten Gefäng
nißstrase verurtheilt

Die bereits zwei Mal wegen Diebstahls bestrafte un
verehelichte Marie Bertha Antonie Hennersdorf in
Halle seit Dezember v Js obdachlos nächtigte von Ende
Januar bis 4 Februar d Js im Mente schcn Neubau
in der Uferstraße Während der Nachtzeit ließen die dort
beschäftigten Maurer ihre Arbeitsröcke zurück der eine
auch Handmüsichen und ein Paar Strümpfe Ein Mau
rer hatte seine Sachen im verschlossenen Souterrain ver
wahrt während die anderen offen lagen In der Nacht
zum 3 Februar eignete sich nun die Hennersdorf sämmt
liche Sachen an Den Verschluß des Souterrains öff
nete sie durch Abreisen der Krampe Das Gericht ver
urtheilte die H zu 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahr Ehren
verlust während seitens der Staatsanwaltschaft 2 Jahr
Zuchthaus uud 5 Jahr Ehrenverluft beantragt waren

Der Bäckergeselle Karl Friedrich Klee aus Lochau
wurde wegen Majestätsbeleidigung zu 3 Monaten Ge
fängniß verurtheilt

Noch kam ein interessanter Fall zur Verhandlung der
den srüheren Versicherungsinspektor Gust Herm Man
hardt gen Lauer aus Sondershausen betraf dessen hier
erfolgte Verhaftung f Z die hiesigen Blätter meldeten
Der Angeklagte 29 Jahre alt ward aus Untersuchungs
haft in der er seit 13 April befindlich Vorgeführt und
lautete die gegen ihn erhobene Anklage auf Betrug Un
terfchlagnng sowie Anmaßung des Adelsprädikats Im
März tauchte p Manhardt hier auf und zwar unter dem
volltönenden Namen Curt von Nassau wußte
sich beim Kaufmann Schubert unter dieser falschen Adresse
eine Wohnung zu verschaffen und den Vermiether zum
Kreditiren zu bewegen wodurch er denselben um 36 Mk
schädigte Nächstdem erschwindelte er beim Kaufmann
Bauchwitz einige feine Anzüge im Betrage von 218 Mk
beim Hutmachermstr Müller einen famos feinen Hut zum
Werthe von 12 Mk und zur Komplettirnng seiner Gar
derobe beim Kaufmann Weddy Pönicke feine Oberhemden
und sonstige Wäschestücke im Betrage von 63 Mk, was
alles er unter Angabe des Namens Curt von Nassau
und daß er Rittergutsbesitzer sein Vater aber höherer
Regierungsbeamter sei auf Kredit erlangte Glanzvoll aus
staffirt spazierte der Jndustrieritter ins Restaurant zur
Forelle daselbst eine Zeche von 5,45 Mk riskirend ohne
einen Pfennig Geld in der Tasche zu haben um welchen
Betrag der Kellner Martin geschädigt worden Die Un
terschlagung hat er in Nordhausen verübt indem er bei
einem Kürschnermeister einen Pelz 80 Mk werth angeb
bich auf 14 Tage entlieh denselben aber alsbald für 21
Mk verpfändete Dem Polizeiserg Hübner und Polizei
kommissar Grosse gegenüber gerirte er sich bei seiner Ver
haftung am 13 April auch noch als Curt von Nassau
was alles cr heute eingestand nur anfänglich seine Vor
Hestrasung in Abrede stellend Energisches Verhör seitens
der Köuigl Staatsanwaltschaft förderte bezüglich dieses
Punktes noch aus dem Angeklagten das Zugeständniß zu
Tage daß er einmal wegen Unterschlagung bestraft wor
den sei da er jedoch vermuthlich noch weitere Vorbe
strafungen erlitten zu haben verdächtig ist auch die betroge
nen Geschäftsleute als Zeugen darüber zu vernehmen für
nöthig befunden wurde ob die Angaben des Angeklagten
bezüglich seiner falschen Vorspiegelungen vollständig und
wahrheitsgemäß so beantragte die Staatsanwaltschaft be
Hufs Ermittelung jener Vorstrafen und zur Zeugender
nehmung die Verhandlung zu vertagen was auch der
Gerichtshof beschloß Bis zum neuen Termin noch nicht

festgesetzt mußte Curt von Nassau wie p Manhardt
nach einem seiner Freunde dieses Namens einem angeblich
serbischen Offizier und Inhaber hoher Orden den er in
Leipzig getroffen haben will sich unbefugt genannt in die
Untersuchungshaft zurück Nothlage hatte er als Ent
schuldigungsgrund seiner Vergehen angegeben

Aus dem Leserkreise
Die Kirchenstuhlfrage ist gewiß eine zu manchen Be

denken Anlaß gebende und die von Herrn G in Nr 128
geäußerte Beschwerde reiht sich an zahlreiche früher erho
bene an man wird ihr eine gewisse Berechtigung zuge
stehen müssen Es ist ein Mißstand daß die soziale Un
gleichheit der Stände sich auch auf die Kirche überträgt
und daß der Schein erweckt wird nur die Vermögenden
feien dort heimathsberechtigt Es sei aber gestattet aus
einige Punkte hinzuweisen welche sich der von Vielen er
wünschten Aufhebung der reservinen Plätze als Hinder
nisse entgegenstellen Einmal erwächst den Kirchenkassen
aus den Kirchenstühlen ein nicht unerheblicher Theil der
Einnahmen auf welche dieselben zu verzichten nicht in der
Lage sind die meisten Kirchen der Stadt laboriren fort
gesetzt an finanziellen Schwierigkeiten denn die Besoldung
der Geistlichen und Kirchenbeamten die Instandhaltung
der kirchlichen Gebäude die Bestreitung der laufenden Aus
gaben zehrt die vorhandenen Mittel meist auf Die Kir
chensteuer hat damit nichts zu thun da sie ausschließlich
zu den festbestimmten Zwecken Aufhebung der Stolge
bühren Vermehrung feelforgerischer Kräfte zc verwendet
wird und die Meinung ist irrig als ob in der Kirchen
steuer alle anderen kirchlichen Leistungen und Gaben ein
geschlossen seien Sollen also die Kirchkassen nicht bankerott
werden so können sie die Einnahmen aus der Vermu
thung der Kirchstühle nicht entbehren Bekanntlich schwebt
noch die Frage als unentschieden ob die städtischen Be
hörden zur Tragung der Baulasten an den Kirchen mit
verpflichtet sind fielen diese Lasten auch den Kirchkassen
zu so ist gar nicht abzusehen wie dieselben ihre noth
wendigen Ausgaben bestreiten sollen Sodann wird wohl
nicht verkannt werden können daß der Wunsch einen
festen Sitz in der Kirche zu haben auch feine Berechti
gung hat in manchen Familien ist solch ein Kirchenftuhl
schon seit Generationen erblich und es hat doch etwas
für sich wenn Gemeindemitglieder einen Platz in der
Kirche festhalten auf dem schon Eltern und Großeltern
gesessen haben von dem sie wissen daß er sonntäglich für
sie zugänglich ist Es ist ein nicht zu unterschätzender
Rest kirchlicher Ordnung wenn gewisse Sitze traditionell
zu Familien sitzen in der Kirche werden Um aber dem
berechtigten Verlangen nach einem freien Sitz in der Kirche
gerecht zu werden sollten mehr als es wohl üblich ist
uuvermiethete Sitze angebracht werden sodaß wenigstens
ein erheblicher Bruchtheil derselben allgemein zugänglich
wäre und es sollten solche Inhaber welche nicht unmit
telbar nach der Liturgie erscheinen also unpünktlich sind
sür diesen Gottesdienst keinen Anspruch aus ihren gemie
theten Platz erheben dürfen Dann würden die nicht un
begründeten Klagen weniger gehört werden bis es ein
mal wenn die Kirchen durch Vermächtnisse und andere
günstige Verhältnisse besser und würdiger ausgestattet sind
als jetzt möglich sein wird das Vermiethen von Kirch
stühlen ganz aufzuheben

Provinz und Nachbarstaaten
Nordhausen Eine Geldbrief Unterschlagung beim hie

sigen Kaiserlichen Postamt macht nicht geringes Aufsehen Der
39 Jahre alte Postfekretär Albert Ziegler welcher vor unge
fähr einem halben Jahre von Frankfurt a M hierher versetzt
wurde und in der Geldausgabestelle am hiesigen Hauptpostamte
beschäftigt war hatte vom Sonntag zum Montag Nachtdienst
und Montags Ruhetag Gestern früh erschien er nicht im
Dienst gleichzeitig wurde aber eine Geldsendung von einem
hiesigen Geschäftsmanne in Höhe von 8000 Mark welche schon
Tags vorher erwartet worden war reklamirt Sofort ange
stellte Recherchen ergaben daß Ziegler seit Montag Mittag
verschwunden ist und mit ihm außer dem vorerwähnten Geld
briefe noch einige andere von nicht unerheblichem Werthe Der
Gesammtbetrag der bis jetzt ermittelten unterschlagenen Geld
briefe soll sich auf ea 16000 Mark belaufen Von Seitender
Ober Postdirektion in Erfurt welche zur Untersuchung des
Falles einen Konunissar nach hier entsandt hat ist auf die Er
greifung des Ziegler und die Wiedererlangung des unterschla
genen Geldes eine Belohnung von 750 Mark ausgesetzt Die
Polizei ist natürlich in vollster Thätigkeit und hat zur Am
findnng des Durchbrenners alle möglichen Maßregeln ergriffen

Wittenberg Am Dienstag Mittag hat sich ein sehr
bekannter Landstreicher gegen den die Behörden gleichwohl
völlig machtlos sind den Spaß gemacht den um 1 Uhr 5 Mi
nuten von Halle Leipzig hier eintreffenden Zug kurz vor Wit
tenberg zum Stehen zu bringen Der Zug hatte Pratau das
letzte Dorf Passirt als ein kurzes aber furchtbar schweres Un
wetter mit Hagelschlag und heftigem stoßweise auftretendem
Sturm losbrach Gleich darauf hörten die schon durch das
Wetter erschreckten Passagiere zu ihrem Entsetzen es war kurz
vor der großen Elbbrücke daß die Dampfpfeife in knrzen Zug
räumen ertönte und der Zug hielt auf der Fluthbrücke zwi
schen Pratau und der Elbbrücke still Trotz des fürchterlichen
Wetters wurden sofort alle Coupss aufgerissen die Schaffner
fragten den Zug ab aber Niemand wollte die schlaff herab
hängende Nothleine gezogen haben Da verrieth sich der At
tentäter selbst auf s Neue kani ein Sturmstoß riß und zauste
die Nothleine und sauste dann als er auf diese Weise die
Pfeife wieder ertönen gemacht nnd so das Räthsel gelöst hatte
über die Wiese davon

Staßfnrt Das Messer schafft es jetzt nicht mehr Steine
erzielen schon mehr wie der Föhr sche Fall in Leopoldshall
bewiesen aber das Alles ist unseren Raufbolden noch nicht ge
nug Montag Abend hat man auf zwei Polizisten geschossen
Gott sei Dank ohne zu treffen Einige der abenteuerbedürf
tigen Burschen hat in Folge dessen die Polizei unter ihre be
sondere Obhut genommen

Koswig 2 Juui Vor ungefähr anderthalb Jahren
wurde der hiesigen Centralstrafanstalt ein gewisser Fritze der
die katholische Kirche in Bernbürg ausgeraubt hat und dafür
mit 6 Jahren Zuchthaus bestraft ist übergeben Fritze hat
nun obgleich die Gefangenen fortwährend beobachtet werden
nnd in der Woche gar keine Sonntags nur sehr wenige
Stunden Zeit zu sehr beschränkter Verfügung haben heimlich

ein Kunstwerk in seiner Gefangenschaft hergestellt das einen
Beweis von ganz bedeutender Arbeitslust und Gefchicklichkeit
giebt Er hat aus Abfällen von hartem Buchenholz 99 saubere
kleine Brettchen von 4 Cm Länge und IV Cm Breite an den
Enden ausgezackt geschnitten jedes Brett mit einem Querau
ansatz und einem langen viereckigen Loch versehen und daran
die Brettchen zu einem festgefügien zierlichen Kranz von 18
Cm Durchmesser vereinigt der eine große Aehnlichkeit mit
einer Dornenkrone hat und an dem man bei der sorgfältigsten
Besichtigung nicht sehen kann wo er angefangen oder zusam

mengesetzt ist St AGreiz 3 Juni Gestern kam ein nicht ganz nüchterner
Töpfergeselle aus Elster zur Wache nnd meldete ein goldenes
Fünfmarkstück übergebend er habe dasselbe beim Ansprechen
irgendwo in der Stadt oder auf dem Lande wahrscheinlich irr
thümlicherweise empfangen Der ehrliche Wanderbursche wurde
der städtischen Polizei zur weiteren Vernehmung übergeben
und ist heute Morgen abgereist das kleine Goldstück aber
ist auf dem Rathhanse für den sich legitimirenden Eigenthümer
deponirt

Handel und Verkehr
Bergisch Märkische 5 pCt Prioritäten IX Serie

Die nächste Ziehung findet am 1 Juli statt Gegen den Cours
verlust von circa 2V PCt bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von 4 Pf pro 100 Mark

Telegraphische Nachrichten
Königsberg i Pr 4 Juni Heute Vormittag

10 Uhr fand die Begrüßung des Grenadier Regiments
Kronprinz 1 ostpreußisches Nr 1 durch den Kron

prinzen auf dem Herzogsacker statt wobei Se k und k
Hoheit die von dem Regiments Kommandeur Oberst
von Etzdorff an ihn gerichtete Ansprache mit lauter
kräftiger Stimme erwiderte Sodann fand ein Vorbei
marsch des Regiments statt Nach demselben wurden die
Kriegervereine welche dem Regiment geradeüber Aufstel
lung genommen hatten besichtigt der Kronprinz richtete
bei dem Abreiten der Front an verschiedene Krieger huld
volle Worte Um 12 Uhr fand bei dem herrlichsten
Wetter die Parade der Garnison ans dem großen Exer
zierplatz bei Devan statt Eine unabsehbare Menschen
menge in Equipagen zu Pferde und zu Fuß hatte sich
zu diesem glänzenden militärischen Schauspiel eingefunden
und begrüßte den Kronprinzen welcher präzise 12 Uhr
mit dem Prinzen Wilhelm und gefolgt von einer glän
zenden Suite auf dem Paradefelde erschien mit ent
husiastischen Hochrufen Die Truppen waren in zwei
Treffen aufgestellt in dem ersten standen die Infanterie
und Fußartillerie in dem zweiten das ostpreußische Kü
rassier Regimeut die Feld Artillerie und der Train Bei
dem Herannahen Sr k und k Hoheit ließ der neu er
nannte kommandirende General des ersten Armeekorps
Generallientenant von Kleist die Truppen salutiren
Der Kronprinz ritt die Front beider Treffen ab worauf
ein zweimaliger Vorbeimarsch der Truppen erfolgte

Nach Beendigung der Parade begab sich der Kron
prinz nach dem Landeshause wo die Vorstellung der
Mitglieder des Proviuziallandtages stattfand Nach der
Begrüßung durch die Vorsitzenden des Proviuzialland
tages Grafen Dohna Schlodien und Oberbürgermeister
Selke Landrath von Hüllessem und Landesdirektor von
Gramatzki unterzeichneten der Kronprinz und Prinz Wil
helm im Archiv des Landeshauses eine Urkunde über
diesen Besuch Sodann machte der Oberbürgermeister
Selke Mittheilung über eine Stiftung von 6500 Mark
welche von der Provinz der Stadt Königsberg und den
Kreisen als eine Unterstützungskasse für das Grenadier
Regiment Kronprinz bestimmt ist Se k u k Hoheit
der Kronprinz sprach hierfür seinen lebhaften Dank aus
Nachdem im Landeshause ein Frühstück eingenommen
war erfolgte der Besuch der Universität An dem Ein
gänge der Universität wurde der Kronprinz von dem
Prorektor Professor v d Goltz den vier Dekanen und
Studenten empfangen und in die Aula geleitet wo die
Begrüßung durch den Prorektor erfolgte Der Kronprinz
dankte mit den besten Wünschen für die Albertina
Hierauf folgte die Vorstellung aller Universitätslehrer
an welche huldvolle Worte gerichtet wurden Um
3 /2 Uhr wurde die internationale Ausstellung in der
Flora besucht Der Kronprinz bekundete das lebhafteste
Interesse für die Ausstellung und sprach den Komitee
mitgliedern seine volle Befriedigung über das Geschehene aus

Kissingen 4 Juni Der Reichskanzler Fürst Bis
marck ist in Begleitung des Grafen Wilhelm Bismarck
heute Abend 7 /z Uhr hier eingetroffen

Rom 4 Juni Die technische Kommission der Sani
tätskonferenz genehmigte einstimmig die von der Subkom
mission für Fahrzeuge und Karawanen welche vom rothen
Meere kommen vorgeschlagenen sanitären Maßnahmen

Paris 4 Juni Die Generalversammlung der Ak
tionäre der Sueuzkanalgesellschaft genehmigte einstimmig
den Rechenschaftsbericht pro 1884 und ertheilte ihre Zu
stimmung zu Vertheiluug einer Dividende von 62,25 Fres
sowie zur Aufnahme einer Anleihe von 100 Millionen
behnfs Verbreiterung des Kanals Der Antrag des Ver
waltungsrathes sieben englische Administratoren zu er
nennen wurde mit großer Majorität angenommen

Paris 4 Juni Deputirtenkammer Beider weiteren
Berathung des Berichts der Kommission über den Antrag
das Kabinet Ferry in den Anklagestand zu versetzen nahm
die Kammer nach lebhafter Debatte welche zahlreiche Ord
nungsrufe zur Folge hatte die Anträge der Kommifsion
mit 322 gegen 153 Stimmen an und lehnte somit den
Antrag das Kabinet Ferry in den Anklagestand zu ver
setzen ab

Paris 4 Juni Die Suezkanal Kommission wird
Montag zu einer Plenarsitzung zusammentreten um den
Entwurf der Subkommifsion in Berathung zu nehmen
Zum Artikel 10 Schifffahrtspolizei sind sowohl von
französischer wie von englischer Seite neue Anträge zu
gewärtigen



Sonnabend den ds Vormittags
Uhr versteigere ich Geiststratze 42

zwangsweise gegen Baarzahlnng
1 geschnitzten eichenen Schreibtisch
1 Plüschgarnitur IS Flaschen Spi
ritussen 3 Faß Lagerbier 4V St
versch Gläser n 1 Anker Sardellen

Gerichts Vollzieher in Halle a/S

Sonnabend den Juni 188S
Vorm 1 Uhr sollen Geiststratze 4S
hier zwangsweise versteigert werden

Werke Zeichnenvorlagen für
Bildhauer Ä Pfund Wollgarn
Stickwolle Häkelgarn Borde c
n versch Mobilien

Gerichtsvollzieher

villpfsdlön im limxsn u dWZst
IlSix iASistr 109

Sonnabend den 6 Juni
hausschlachtene Wurst und Suppe

bei kl Schlamm 4

Aufruf zur Errichtung eines Denkmals
für

vr Sastav MoMKaS
Am 20 April dieses Jahres starb an Bord Sr Majestät Schiff Möve der

deutsche Generalkonsul in Tunis Dr
Was er als Mann der Wissenschaft in unermüdlichem Forschungstrieb in

todverachtender Kühnheit für die Erschließung des schwarzen Erdtheils in Gegenden die
noch keines Europäers Fuß betreten hatte geleistet ist weit über Deutschlands Grenzen
anerkannt und für immer in den Annalen der geographischen Wissenschaft aufgezeichnet
was er als deutscher Mann und Patriot im Dienste seines Vaterlandes für dessen
Ehre Macht und Ausbreitung auf verantwortungsvollem Posten in standhafter Selbst
verleugnung mit Takt und Geschick mit Zähigkeit und Entschlossenheit gewirkt hat ihm
ebenso die ehrende Anerkennung seines Kaiserlichen Herrn deren letzten Beweis er
eider nicht mehr erleben sollte wie die verehrende Achtung und Liebe seines Volkes

erworben und seinen Namen allen ins Herz geschrieben die den Anfang deutscher Kolonial
ivlitik mit Freude und Stolz begrüßten

Wir erfüllen nur eine Dankespflicht wenn wir das Andenken des hochverdienten
Forschers und Patrioten nicht blos im Herzen tragen sondern auch äußerlich durch ein
bleibendes Denkmal ehren

In dieser Erwägung sind die Unterzeichneten zusammengetreten um ihm in
Stendal der Hauptstadt seiner altmärkischen Heimath das er selbst als seine Vater
tadt bezeichnet hat wo sein Vater und er selbst auf dem Gymnasium die wissenschaftliche
Vorbildung erhalten wohin auch jetzt noch die Beziehungen seiner Angehörigen reichen ein

Geübte Weißnäherinnen
welche selbstständig arbeiten können sucht

Will, Leipzigers SSEin zuverlässiges Mädchen
welches im Kochen erfahren ist
tvird aekuckt

Brüderstratze v S Gt
Ein mit guten Zeugnissen versehe

nes Stubenmädchen welches im Ser
Viren Plätten Frisiren und Maschi
nennähen erfahren ist wird für aus
wärts per 1 Juli gesucht von

Frau Commerzieurath

Ein Hansmiidchen
mit guten Zeugnissen das schon gedient hat
sucht zum 1 Juli oder August

l IM I Mm loi äil
Martinsstift am Diakonissenhause

Ein in der Küche und dem Hauswesen
erfahrenes Mädchen welches gute Zeug
nisse aufzuweifen hat findet sofortige Stellung

gr Märkerstratze Nr 11 1 Tr
I Köchin Stuben Haus und Kinder

mädchen erhalten Stellen durch
Pauline Fleckinger Leipzigerstr 6

l I err8kIlMikI e MmiiK
bestehend aus Zimmern n Zube
hör mit Gartenhaus u Gartenbe

uutzuug sbisher vom Herrn Prof r
bewohnt ist zum 1 Oktober

auf Wunsch jedoch auch früher zu
vermiethen Näheres

zu erfragen

Leipzigerstr 87188
ist ein geräumiges Verkaufslokal im
ersten Stockwerk zu vermiethen

Eine Wohnung im Hinterhause bestehend
aus Stube Kammer u Küche ist an 2 ein
zelne Leute für 42 Thlr zu vermiethen

Schmeerstraße 26
Eine Parterre Wohnung mit kleinem La

den ist zum 1 Juli zu vermiethen
Graseweg 18

1 kl Wohnung zu 18 Thlr ist sofort
zu vermiethen Graseweg 18

Wohnung sür 80 Thlr zu vermiethen
gr Schlamm 10k

2 St 3 K K Hosw Preis 80 Thlr
1 Juli zu vermiethen Taubenstraße 2

Wohnung an ruh Leute Feldstraße 9a
Eine fr möbl Wohnung für 1 oder 2

Herren sos oder später billig zu vermiethen
Dorotheenstr 15 III im Parkbad Eingang
Parkstr Das Mittagstisch 50 u 60 Psg

Anst Schläfst offen Unterberg 11
Anst Schlafstelle Geiststraße 47 II

Fr St a Schläfst m sep Eg Wuchererstr 14
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 49 i Turme
Anständige Schlafstellen Fleischergasse 28

1 Wohnung mit 2 3 Stuben einigen
Kammern Küche u Zubehör in den neue
ren Stadttheilen oder den Vorstädten von
Halle wird zu Johanni gesucht Adr unter
H AT in der Exped d Bl erbeten

Beamter sucht z 1 Juli möbl Zimm u
Mittagstisch Off R 17 Postl Dresden

Jahresfeft
iw ei M tzVllNL Mmier M

Ilivi

ÄVI 7 l uiii 883
Oefsentlicher Gottesdienst Nachm 5 Uhr

in der Glauchaifchen Kirche Oeffentliche
Nachfeier Abends 8 Uhr in dem Saale des

Jedermann ist freundlichst
dazu eingeladen

Denkmal

Die Volksküche
iefindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Die Verwaltung der Volksküche

zu errichten Sie wenden sich daher an alle welchen Nachtigal s Andenken theuer ist
mit der ergebenen Bitte durch Sammlung und Einsendung von Beiträgen diese ihre
Gesinnung zu bethätigen

Der mitunterzeichnete Bankier G Hempten macher in Stendal ist zur Annahme
derselben bereit

Im Juni 1885
Werner Stendal Bürgermeister Vorsitzender

Prof vr Bastian Berlin Becker Oberbürgermeister der Stadt Düsseldorf
von Bismarck Stendal Landrath vr Friedel Stendal Gymnasial Direktor

Grosze Stendal Buchhändler Schriftführer
vr P Güfzfeldt Berlin vr Haacke Stendal Stadtverordneten Vorsteher

G Hemptenmacher Stendal Bankier Schatzmeister
Fürst Hermann zu Hohenlohe Langenbnrg Präsident des deutschen Kolonialvereins

Pros vr Kirchhoff Halle Lympius Stendal Land Gerichts Präsident
vr Neumayer Hamburg

Direktor der Seewarte und Präsident der deutschen Polarkommission
vr Neisj Vorsitzender der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin

Prof vr Frhr v Richthofeu Leipzig vr Römer Hildesheim Mitglied des Reichstages
Frhr v Schleiuitz Berlin

Kontre Admiral und Vorsitzender der Afrikanischen Gesellschaft in Deutschland
Rudolf Virchow Vorsitzender der Anthropologischen Gesellschaft zu Berlin

PreUer s Berg
Heute Sonnabend von 7 /z Uhr ab gr

Instrumental Concert verbunden mit
humoristischen Vortrügen von unserm belieb

ten Komiker Herrn Vrjiuiner

Hente Sonnabend den Juni 188S

der Wiener Antispiritisten und Künstler Direktion Herr
Antispiritist Bauchredner und Gedankenleser s 1s Cumberland

DW Humoristische Erklärung sämmtlicher Piscen

Alles Nähere die Eiuladuugs resp Freikarten

i i XiitiittDieselben sind vorher bei 1k alter Markt u 1 tilil i i i Königstraße zu haben
Morgen Sonntag IlMpt Illick

Verbunden mit

IZiv VirvvlioiBei günstiger Witterung im Garten bei ungünstiger Witterung im Saale

Ivrit i 8 ÜGtiMmit l Ilar/ 48
Heute Sonnabend A

und
IM Anfang 8 Uhr WUMorgen Sonntag gr humoristisches Gesangs Coneert

beliebter Komiker
Kegelbahn frei Mittagstisch 45 Psg pro Woche 3 Mark

Restaurant mr Schühenlialle
Z3 Alter Markt 33

Sonnabend Krossvs
s Uhr Wellfleisch Abends diverse Wurst uud Suppe wozu

meine lieben Gäste u d Freunde freundlichst einlade

M ff Lagerbier von Herrn W Rauchfu

Heute
Früh

Dmnpfs chifffahrt nach d Rabeninsel
Heute Sonntag früh von 8 Uhr sowie täglich

Nachmittag v 3/z Uhr ab

Sonntag früh V Uhr Abfahrt Rückfahrt 11 /z Uhr

i Person Pf UnterplanGesucht
wird ein freundliches ruhiges elegantes
Logis pr 1 Juli bestehend aus 4 5
2senstr Zimmern Küche und weiterem
Zubehör Preis ganz nach Abkommen

Gütigste Offerten unter O I, 147V
spätestens bis 13 Juni 1885 an

Leipzig erbeten

Gesucht wird zum 1 Oktober von einer
älteren Dame eine angenehm gelegene Woh
uuug Part oder I Etage von 3 Zimm
n Zub m Gartenben in d Blumen Wet
tiner Händelstr Mühlweg od Bernburgerstr
Offerten mit Preisangabe unter 1K 1
an die Exped d Bl

Bürgerverei
Ar stäStische Zntereffen

Sonnabend den Juui er

Geese s Restauration
Heute Sonnabend
Aus dem gestrigen Wochen

narkte hat stch lmm amtlichen
Nachwiegen unsrer Butter her
ausgestellt daß an einerAnzahl
der abgewogenen Stücken gmy
geringe Gewichtsmengen sehl
ten was lediglich und allein
ansNnansmerklamkeit der mit
dein Adwiegeil deanstragten
Leute nriickzusühren ist Wir
werden Sorge tragen daß ein
solcher Fehler nicht wieder vor

kommt WktMj
Familien Nachrichten

Am Donnerstag Nachmittag I V Uhr
starb unser College Herr Wagen

fabrikant Er warseit S Jahren unser treuer thätiger
Mitarbeiter und sichert ihm dies
unserseits ein ehrenvolles Andenken
Friede seiner Asche

Halle a/S den 4 Juni 188S

Verlobt Bertha Volkland und Otto
Schreiber Neustadt Magdeburg Wilhel
mine Simon u Eduard Machemehl Bade
born und Dessau Rosa Ebert und Wil
helm Seisert Schönheide und Neichenbach
i V Klara Otto u Karl Böttger Dres
den und Breslau

Vermählt Wilhelm Pohlmann und
Therese Friedrich Magdeburg Hermann
Christianus und Emma Auguste Möhring
Neustadt Magdeburg Bernhard Frauen
Heim und Minna Richter Plagwitz Bern
hard Haaß und Anna Schindler Döbra

Geboren Ein Sohn Herrn Her
mann Altermann Buckau Herrn Herm
Kleinau Neustadt Magdeburg Herrn A
Ziegeldecker Grüningen Herrn Louis
Taeuber Leipzig Herrn Alfred v Carlo
witz Hartitzsch Hannover Herrn Hermann
Krause Wilkau Eine Tochter Herrn
von Einsiedel Dresden Herrn Otto Nau
mann Nordhausen Herrn Fritz Haarmann
Magdeburg Hrn Adolf Rawald Buckau

Herrn Bernhard Reiche Reichenbrand
Herrn Theodor Larsen Mexiko Herrn A
Heym Leipzig

Gestorben Zahnarzt Ferdinand Krü
ger Sudenburg Herrn F Rohde S Al
brecht Thurau Herr Gottlieb Reupsch
Schortewitz Frau Friederike Neuhold
Cöthen Frau Therese Niemeyer geb

Deparathe Weißenfels Kaufmann Herm
Duderstädt Chemnitz Getreiöehändler Karl
Schneider Würzen Hrn K Dammhayn s
S Karl LeipzigFür den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Mnnckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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